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BETREFF Umsatzsteuer; 
Steuerbefreiung der Umsätze für die Seeschifffahrt und für die Luftfahrt (§ 4 Nr. 2, § 8 

UStG, Abschnitt 8.1 UStAE) 
EuGH-Urteil vom 4. Mai 2017, Rs. C-33/16, A^ 

GZ III C 3 - S 7155/16/10002 
DOK 2017/0838408 

Der EuGH hat mit Urteil vom 4. Mai 2017, Rs. C-33/16, A, entsehieden, dass naeh Arti- 

kel 148 Buehstabe d MwStSystRL nieht nur Dienstleistungen im Bereieh des Beladens und 

Entladens eines Sehiffes im Sinne von Artikel 148 Buehstabe a MwStSystRE steuerfrei sein 

können, die auf der letzten Handelsstufe einer solehen Dienstleistung erbraeht werden, son- 

dern aueh auf einer vorausgehenden Handelsstufe erbraehte Dienstleistungen, wie etwa eine 

von einem Unterauftragnehmer an einen Auftraggeber, die dieser dann einem Speditions- 

oder Transportunternehmen weiterbereehnet. Aueh können Be- und Entladedienstleistungen 

steuerfrei sein, die an den Verfügungsbereehtigten dieser Eadung, etwa deren Ausführer oder 

Einführer, erbraeht werden. 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Einanzbehörden der 

Länder wird im Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE) vom 1. Oktober 2010, BStBl I 

S. 846, der zuletzt dureh das BMF-Schreiben vom 22. September 2017 - IIIC 3 - S 7359/17/10002 

(20I7/078I22I); BStBl IS. 1299, geändert worden ist, Absehnitt 8.1 wie folgt geändert: 

* Das EuGH-Urteil wird zeitgleich im Bundessteuerblatt veröffentlicht. 

(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

www.bundesfinanzministerium.de 



seite2 1. Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) ^Die Steuerbefreiung naeh § 4 Nr. 2, § 8 Abs. 1 UStG ist grundsätzlich davon abhängig, 
dass die Umsätze unmittelbar an Betreiber eines Seesehiffes oder an die Gesellsehaft zur 
Rettung Sehiffbrüehiger bewirkt werden. ^Die Lieferung eines Wasserfahrzeuges im Sinne 
des § 8 Abs. 1 Nr. 1 UStG ist aueh dann umsatzsteuerfrei, wenn die Lieferung an einen 
Unternehmer erfolgt, der das Wasserfahrzeug zum Zweek der Überlassung an einen Betreiber 
eines Seesehiffes oder die Gesellsehaft zur Rettung Sehiffbrüehiger zu deren aussehließlieher 
Nutzung erwirbt und diese Zweekbestimmung im Zeitpunkt der Lieferung endgültig feststeht 
und vom liefernden Unternehmer naehgewiesen wird (vgl. EuGH-Urteil vom 19. 7. 2012, 
C-33/11, A). ^Die Steuerbefreiung kann sieh nieht auf Umsätze auf den vorhergehenden 
Stufen erstreeken, wenn im Zeitpunkt dieser Leistungen deren endgültige Verwendung 
für den Bedarf eines Seeschiffes ihrem Wesen nach nicht feststeht; steht im Zeitpunkt 
der Leistung deren endgültige Verwendung für den Bedarf eines Seeschiffes fest und ist 
die endgültige Zweckbestimmung der Leistung nicht erst durch besondere Kontroll- 
und Überwachungsmechanismen nachvollziehbar, kann sich die Steuerbefreiung auch 
auf vorhergehende Stufen erstrecken (vgl. EuGH-Urteile vom 14.9.2006, C-181/04 bis 
C-183/04, Elmeka, und vom 19. 7. 2012, C-33/11, A). ''Auch Dienstleistungen im Bereich 
des Beladens und Entladens eines Seeschiffes können steuerfrei sein, wenn sie nicht 
unmittelbar an den Betreiber eines Seeschiffes, sondern auf einer vorhergehenden Stufe 
erbracht werden, wie etwa eine von einem Unterauftragnehmer an einen Auftraggeber 
erbrachte Be- oder Entladeleistung, die dieser dann einem Speditions- oder Transport- 
unternehmen weiterberechnet. ^Auch können Be- und Entladedienstleistungen steuer- 
frei sein, die an den Verfügungsberechtigten der Schiffsladung, etwa deren AusWhrer 
oder Einführer, erbracht werden (vgl. EuGH-Urteil vom 4. 5. 2017, C-33/16, A). ^Unter 
den Begriff „Betreiber“ fallen unter Berüeksiehtigung des unionsreehtliehen Umfangs der 
Befreiung von Umsätzen für die Seesehifffahrt sowohl Reeder als aueh Bereederer von See- 
sehiffen, sofern die Eeistungen unmittelbar dem Erwerb dureh die Seesehifffahrt dienen. "Die 
Eigentumsverhältnisse sind für die Steuerbefreiung insoweit unerheblieh. *Eine Zwisehenla- 
gerung von Lieferungsgegenständen im Sinne des § 8 Abs. 1 UStG ist ebenfalls unsehädlieh. 
Xhartervergütungen, d^ie von Linienreedereien geleistet werden, die wiederum Bereede- 
rungsverträge mit Reedereien absehließen, sind als Gegenleistung für steuerbefreite Umsätze 
für die Seesehifffahrt anzusehen.“ 

2. In Absatz 7 wird der einleitende Teil von Satz 1 wie folgt gefasst: 

,,'Zu den in § 8 Abs. 1 Nr. 5 UStG bezeiehneten sonstigen Leistungen gehören, wenn die 

Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt sind, insbesondere:“ 

Die Grundsätze dieses Sehreibens sind in allen offenen Eällen anzuwenden. Eür bis zum 

31. Dezember 2017 erbraehte Umsätze wird es, aueh für Zweeke des Vorsteuerabzugs des 

Leistungsempfängers nieht beanstandet, wenn die Beteiligten Absehnitt 8.1 Abs. 1 und 7 

UStAE in der bisherigen Eassung angewendet haben. 

Dieses Sehreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlieht und steht ab sofort für eine 

Übergangszeit auf den Internet-Seiten des Bundesministeriums der Einanzen 

(http://www.bundesfinanzministerium.de) unter der Rubrik Themen - Steuern - Steuerarten - 

Umsatzsteuer - Umsatzsteuer-Anwendungserlass zum Herunterladen bereit. 

Im Auftrag 

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet. 


